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Zahlungen an: 

Landeskasse Düsseldorf 

Konto: 400 47 19 

BLZ:  300 500 00 Helaba 

IBAN: DE27 3005 0000 0004 

0047 19 

BIC:  WELADEDD 

 
Frau 
Sabine Walther 
 
Leiterin des Ordnungsamtes der Stadt Bornheim 
 
 
 
 
 
Polizeiliche Aufgabenwahrnehmung in Bornheim Hersel 
Vandalismus und Sachbeschädigungen Hütte des Fischereivereins 
Ratsvorlage 032/2018-1 -Zusatzfragen AM Prinz und AM Lehmann 
 
 
Sehr geehrte Frau Walter, 
 
im Rahmen der Beschwerdebearbeitung wurde Herrn AM Prinz durch 
die Behördenleiterin Frau Brohl-Sowa im letzten Jahr informiert, dass 
dem Beschwerdeführer Herrn Diefenthal Unterstützung bei der Bekämp-
fung des Vandalismus und der Drogenkriminalität durch mich zugesagt 
wurde.  
Hierzu erfolgte eine Kontaktaufnahme und Informationsaustausch durch 
Herrn EPHK Schröter mit Herrn Diefenthal unmittelbar vor Ort am 
28.12.2016. 
 
Im Jahr 2017 wurde durch den Streifendienst und den Bezirksdienst der 
genannte Bereich am Herseler Werth verstärkt bestreift. 
 
Im Rahmen der internen Auswertung haben wir beispielhaft unter ande-
rem am 05.04.2017 verdächtige Personen kontrolliert, am 11.10.2017 
ein verdächtiges Fahrzeug überprüft und am 25.10.2017 Randalieren 
Platzverweise erteilt. 
Eine öffentliche Bekanntgabe aller polizeilichen Tätigkeiten im Umfeld 
des Beschwerdeortes würde auch möglichen Straftätern Hinweise und 
Erkenntnisse liefern, wie häufig und zu welchen Zeiten polizeiliche 
Überwachungsmaßnahmen erfolgen.  
Insbesondere mit Blick auf den gesamtpräventiven Ansatz und den poli-
zeilichen Auftrag wäre dies mehr als kontraproduktiv. Polizeiliches Han-
deln sollte für die Gefahrenabwehr und Strafverfolgung nicht berechen-
bar wahrgenommen werden. 
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Aus den dargelegten Gründen bitte ich um Verständnis, dass ich keine 
detaillierte Aufstellung unserer Aufgabenwahrnehmung übersende.  
 
Feststellen möchte ich jedoch abschließend auch, dass die Polizei in 
enger Abstimmung mit dem Bürgermeister und Ordnungsamt weitere 
Kriminalitätsbekämpfungsaufgaben im gesamten Stadtgebiet angemes-
sen im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrages begleitet und unterstützt. 
 
 
 
 
 
gez. Eifinger, EPHK 


